
 
 
 
 
 
 

TJCII-Gebetsbrief Februar 2026 
Einladung für das persönliche Mittragen unserer Anliegen und für die  
TJCII-GEBETS-STUNDEN vom 2. und 16. Februar 2026, von 17-18h  
 
Zoom-Link auf der Webseite  
https://us05web.zoom.us/j/7138744571?pwd=K2xid0RLNGR3UXQ0WTdUMlRiTVFOdz09 
 

Liebe Gebets-Geschwister 
 

Verbunden mit unseren jüdischen Geschwistern im Glauben an Jeschua verkünden wir: 

Du bist der Mensch und Jude gewordene Sohn Gottes, das Licht der Welt. Dein Licht ist stärker auch in 
solchen Zeiten voll Finsternis und Dunkelheit, Bosheit, Judenhass und Antisemitismus. 

 
 

Lasst uns EINS sein mit Gottes Volk durch sein Wort aus Psalm 91 
 

Wer im Schutz des Höchsten wohnt, der ruht im Schatten des Allmächtigen. 
Ich spreche zum HERRN: Meine Zuflucht und meine Burg, mein Gott, auf den ich vertraue. 

Er rettet dich aus der Schlinge des Jägers, vor Pest und Verderben. 
Mit seinen Schwingen bedeckt er dich, und unter seinen Flügeln findest du Zuflucht,  

Schild und Mauer ist seine Treue. 
Du musst dich nicht fürchten vor dem Schrecken der Nacht, vor dem schwirrenden Pfeil am Tag, 

nicht vor der Pest, die umgeht im Finstern, vor der Seuche, die wütet am Mittag. 
Mögen tausend fallen an deiner Seite, zehntausend zu deiner Rechten, dich trifft es nicht. 

Mit eigenen Augen wirst du es schauen und sehen, dass den Frevlern vergolten wird. 
Du, HERR, bist meine Zuflucht. Den Höchsten hast du zu deinem Hort gemacht, 

dir wird kein Unheil begegnen, und keine Plage naht sich deinem Zelt. 
Denn er wird seinen Boten gebieten, dich zu behüten auf allen deinen Wegen. 

Auf den Händen werden sie dich tragen, damit dein Fuss nicht an einen Stein stosse. 
Über Löwen und Vipern wirst du schreiten, wirst zertreten Löwen und Drachen. 

Weil er zu mir hält, will ich ihn retten, ich will ihn schützen, denn er kennt meinen Namen. 
Ruft er zu mir, erhöre ich ihn, ich bin bei ihm in der Not, ich befreie ihn und bringe ihn zu Ehren. 

Ich sättige ihn mit langem Leben und lasse ihn meine Rettung sehen. 
 

Segen für Israel 
 

Wir segnen das jüdische Volk, das Du zum Licht der Nationen berufen hast, 
damit Dein Heil bis an das Ende der Erde reicht. Jes 49 

Ein Segen sollst du sein. Ich will segnen, die dich segnen. 
Durch dich sollen alle Geschlechter der Erde Segen erlangen. 1 Mos 12,2.3 

Wir segnen auch die Nachkommen von Ismael und bitten um 
Gerechtigkeit, Erbarmen und Frieden im Haus Abrahams und für Jerusalem! 

Wir bitten für die Ukraine und danken Dir, dass Du alle Kriege und Konflikte beenden wirst. 
Komm Herr Jesus, Du Friedefürst, komme bald! 

 
Lob und Dank 
• Dank für Bewahrung von Daniel Romet nach einem schweren Unfall in Afrika, bei dem er, wie er sagt, 
dem Tod in die Augen gesehen hat.  
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• Anlass am 17. Januar in Yverdon zum Tag des Judentums mit Daniel Romet und Catherine Wüthrich. 

• Die TJCII-Gebetsstunde by Zoom in Französisch ist wöchentlich am Donnerstag von 18.30-19.30 Uhr. 
Den Link kann man von Catherine Wüthrich bekommen: catherine.wuthrich@bluewin.ch 

• Gute Gespräche und Begegnungen beim TJCII-Stand an der EXPLO und der MEHR-Konferenz.  
 

• Ivan Fröhlich und Sascha Ivanenko haben den vollzeitlichen Dienst für ihre messianisch-jüdischen Ge-
meinden aufgenommen. Wir beten um weitere Partner für Zusagen von Daueraufträgen und preisen Je-
schua für seine Vorsehung.  

• Summit-Gruppe (theologische Arbeitsgruppe von TJCII-Schweiz) – hat am 26. Januar Gründe für die Er-
satztheologie zusammengetragen – unter der Leitung von Daniel Romet, Martin Hoegger.  

• 26. Januar: erste IWS-Versammlung mit dem neuen Leitungsteam: Géraldine Tribaudaut, Christian Vo-
gel, Dominique Walter und Werner Dallapiazza. 

• 27. Januar - Internat. Tag des Gedenkens an die Opfer des Holocaust – eingeführt von den Vereinten 
Nationen im Jahr 2005 am 60. Jahrestag der Befreiung des Konzentrationslagers Auschwitz-Birkenau. 

• 30.1. bis 1.2.2026: TJCII-DACH-Treffen in Langensteinbach: Team: Christoph Monsch, Hans Scholz, Ivan 
Fröhlich, Markus Neurohr. Leitung der Austauschgruppen. Alle Teilnehmenden. Ausgehend von den sie-
ben Zusagen suchen wir Wege um die Ersatztheologie zu überwinden. 

• Die theologische Gesprächsgruppe, die nach dem Europa Gathering im Okt 25 in Jerusalem unter der 
Leitung von James E. Patrick entstand, befasst sich mit den vier wesentlichen Merkmalen der jüdischen 
Jünger Jeschuas und der biblischen Vielfalt vereint im Messias. Nächstes Treffen am 5. Februar 

 

Gebet und Fürbitte: Treffen, Projekte, verantwortliche Personen 
• 20. Januar: Sitzung des TJCII-Teams – Rückblick auf einen reich gesegneten Herbst und • Versand der 
NEWS 1-2026 mit Berichten über die Oktobertreffen in Jerusalem. 

• TJCII-Schweiz-Team: Christoph & Cornelia Monsch, Martin & Uta Rösch, Katharina Bula, Yvonne Ruth 
Wiesmann, Jolanda & Arthur Berli, Paul & Susanne Rüfenacht, Manuel Röthlisberger, Sascha Ivanenko, 
Markus & Mechthild Neurohr  

Aktuell: Vorbereitungen für den TJCII-Frühlings-Anlass am 14. März in Zürich. 

• Arbeitsgruppe für Erinnerungsorte am Rhein, AGEOR und Arbeitsgruppe gegen das Vergessen aller zu-
rückgewiesenen und verfolgten jüdischen Menschen und Flüchtlinge. Wir beten um Kraft, Weisheit, Aus-
dauer und offene Türen – insbesondere mit jüdischen Geschwistern. 

• Projekt gemeinsam und mit einer Stimme an der Seite des Judentums stehen – eine Tageskonferenz 
mit der jüdischen Gemeinschaft, Orthodoxen und Freikirchen, sowie der katholischen und evangelischen 
Kirche. Koordination: Jewish Culture/Vineyard, Manuel Röthlisberger. 

• Projekt der Bibel-Gesamtübersetzung nach David H. Stern. Viele, die das jüdische Neue Testament nach 
David H. Stern kennen, wissen um den Reichtum des Wortes Gottes aus Messianischer Perspektive und 
freuen sich auf die geplante Gesamtübersetzung. Leider geht alles nicht so schnell wie gehofft, und die 
Suche nach geeigneten Fachpersonen gestaltet sich teilsweise sehr schwierig. Wir segnen alle Beteiligten 
und den verantwortlichen Herrn Durau mit seinem Team.  

• Gemeinsame Treffen 2026 von TJCII und Vasilia Agapis – der griechisch-orthodoxen Gemeinschaft Reich 
der Liebe – vgl Agenda. Nächstes Treffen am 14. Februar in Riehen. 

• Treffen in Südfrankreich vom 23. bis 25. Februar, um Gott anzubeten, einander zuzuhören und sich aus-
zutauschen und TJCII-Frankreich wachsen zu lassen. Johannes Fichtenbauer, Pavol Strezo, David Bouillon 
und etwa 20 weitere Personen werden da zusammenkommen. 

 
 

 
Nicht durch Heer oder Kraft, sondern durch meinen Geist soll es geschehen. Sach 4,6 

 Besuchen Sie auch unsere Webseite. 


